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zudrücken. Beim Gehen bedient er sich der langen Arme als Krücken; dabei stemmt
er die Fingerknöchel auf die Erde und zieht den Körper zwischen den Armen nach.
e) Was den Orang-Utan am meisten vom Menschen unterscheidet, das ist der
Mangel an Vernunft und Sprache.

2. Oer Orang-Otan, ein kaunilier der keiken Zorn. Der Orang-
Utan lebt in den Urwäldern der Inseln Börneo und Sumatra. Hier.klettert er
tagsüber in den feuchtwarmen Baumkronen umher, um Früchte, Blätter und
Knospen zu pflücken. Die Nahrung führt er mit den Händen zum Maule, wes¬
halb sein Hals kurz sein kann. Zum Klettern ist er a) durch seine Hände und
Greif süße befähigt. Die langen Finger dienen zum Anhaken und können
starke Aste umfassen. Die Klammerwirkung wird durch die Plattnägel der Finger
und Zehen verstärkt. Da sich der Orang-Utan mit den Greiffüßen festzuhalten
vermag, so kann er die Hände zum Erfassen der Früchte usw. leicht frei machen,
b) Die Arme sind sehr lang; dadurch wird es ihm leicht, auch weitabstehende
Äste zu ergreifen, c) Die Armmuskeln sind stark, Brust und Schultern sehr
breit. (Weshalb nötig?)

3. Oer Orang-Otan, ein wehrhaftes ^7ier. a) Die Kraft des Orang-
Utan ist riesenhaft; er zerbricht mit Leichtigkeit einen Speer und den Arm eines
starken Mannes, b) Vermöge des starken Unterkiefers und der kräftigen Kau¬
muskeln vermag er furchtbar zu beißen, c) Als Schreckmittel dient seine
gewaltige Stimme, die durch den Kehlsack verstärkt wird. ä) Sein dunkles Haar¬

kleid entzieht ihn im Waldesdunkel leicht den Blicken
seiner Feinde.

perrvanöte. Dem Menschen ähnliche, schwanzlose
Affen sind auch der wegen seiner Stärke und Wildheit ge¬
fürchtete Gorilla und der kleinere Scbirnpante; beide leben
als Baumtiere in Westafrika. Ein Felsenkletterer ist der
kleine, ungeschwänzte Magst oder Türkische Affe; er
hat Gesäßschwielen und Backentaschen und ist an der Nord¬
küste Afrikas heimisch, kommt auch auf dem Felsen von
Gibraltar vor. In den Urwäldern Brasiliens leben als
echte Baumtiere die Brüllaffen; sie haben einen langen,
an der Spitze unterseits nackten Greifschwanz, mit dem

sie sich wie mit einer Hand an den Ästen festhalten, wenn sie von einem Ast zum anderen
schwingen. Mit Hilfe einer knöchernen Schallblase am Zungenbein vermögen sie ein lautes
Gebrüll auszustoßen.

Schwanzspitze des Brüllaffen.

2. Raubtiere.
a. Katzen.

Die Hauskatze.
(Höhe 20 cm; Länge 50 -f- 25 cm.)

1. Huf der ffiäuTejagd. Die Hauptnahrung der Katze besteht in Mäusen,
die sie äußerst geschickt zu fangen versteht.

a) Wie sie die Maus erspäht. Die Katze hat große, nach vorn gerichtete
Augen. Das Sehloch, das am hellen Tage einen senkrechten Spalt bildet,
wird bei schwächerem Lichte länglich-rund und erweitert sich am Abend zu


